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fungsbegründungsfrist. 
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Der VI. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 8. Mai 2007 durch die Vize-

präsidentin Dr. Müller, den Richter Dr. Greiner, die Richterin Diederichsen und 

die Richter Pauge und Zoll 

beschlossen: 

Die Rechtsbeschwerde gegen den Beschluss des 22. Zivilsenats 

in Darmstadt des Oberlandesgerichts Frankfurt am Main vom 

11. September 2006 wird auf Kosten des Klägers verworfen. 

Wert des Beschwerdegegenstandes: 8.336,27 € 

 

 

Gründe:

I. 

Das Landgericht Darmstadt hat mit Urteil vom 19. April 2006 die Klage 

abgewiesen. Die Frist zur Einlegung der Berufungsbegründung lief am 13. Juli 

2006 ab. Der Prozessbevollmächtigte des Klägers hat vorgetragen, er habe 

aufgrund starker Arbeitsbelastung am 13. Juli 2006 während seiner Bürozeiten 

die Berufungsschrift nicht fertig stellen können. Nach Abschluss der Berufungs-

schrift um ca. 23:30 Uhr habe er den Schriftsatz per Fax versenden wollen,  

aber feststellen müssen, dass das Faxgerät den Schriftsatz nicht angenommen 

habe. Nachdem er Kabel und Leitungen geprüft habe, habe er auf dem Display 

des Faxgerätes einen Vermerk gesehen, dass die Toner-Kartusche gewechselt 

werden müsse. Obwohl er zunächst die Erschöpfung der Toner-Kartusche als 

Fehlerursache ausgeschlossen habe, da Toner nur für Ausdrucke gebraucht 

werde, habe er die Kartusche ausgetauscht. Daraufhin habe das Faxgerät wie-
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der funktioniert. Das Wechseln der Kartusche, das üblicherweise von der Fach-

angestellten ausgeführt werde, habe etwa 15 Minuten gedauert. Der Schriftsatz 

habe daher erst nach Mitternacht versandt werden können. Auf den vom Emp-

fangsgerät des Gerichts ausgedruckten drei Seiten der Berufungsbegründung 

sowie der beigefügten Anlage befindet sich unten auf der jeweiligen Seite die 

von einem Faxgerät stammende Zeitangabe "14/07 '06 FR 00:00 …". 

Den Antrag des Klägers vom 27. Juli 2006, ihm Wiedereinsetzung in den 

vorigen Stand zu gewähren, hat das Berufungsgericht zurückgewiesen und die 

Berufung als unzulässig verworfen. Dagegen richtet sich die Rechtsbeschwerde 

des Klägers. 
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II. 

Die Rechtsbeschwerde ist statthaft (§ 574 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 in Verbin-

dung mit §§ 522 Abs. 1 Satz 4, 238 Abs. 2 Satz 1 ZPO). Sie ist jedoch nicht 

zulässig. Die Sicherung einer einheitlichen Rechtsprechung (§ 574 Abs. 2 Nr. 2 

ZPO) erfordert keine Entscheidung des Rechtsbeschwerdegerichts.  

3 

1. Der angefochtene Beschluss begegnet zwar Bedenken, weil er keine 

Darstellung der Anträge der Parteien enthält. Es handelt sich um einen Be-

schluss, der von Gesetzes wegen mit der Rechtsbeschwerde angefochten wer-

den kann (§ 522 Abs. 1 Satz 4 ZPO). Beschlüsse, die der Rechtsbeschwerde 

unterliegen, müssen den maßgeblichen Sachverhalt, über den entschieden 

wird, wiedergeben und den Streitgegenstand sowie die Anträge der Parteien in 

beiden Instanzen erkennen lassen; anderenfalls sind sie nicht mit den gesetz-

mäßigen Gründen versehen (vgl. Senat, Beschluss vom 20. Juni 2006 - VI ZB 

75/05 - VersR 2006, 1423, 1424; BGH, Beschlüsse vom 20. Juni 2002 - IX ZB 
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56/01 - VersR 2003, 926; vom 12. Juli 2004 - II ZB 3/03 - NJW-RR 2005, 78; 

vom 7. April 2005 - IX ZB 63/03 - BGH-Report 2005, 1000). Das Fehlen der An-

träge, das die Rechtsbeschwerde nicht beanstandet, kann hier nur deshalb hin-

genommen werden, weil sich die Anträge mit den prozessualen Vorgängen, auf 

die es hier allein ankommt, mit noch hinreichender Deutlichkeit aus den Be-

schlussgründen ergeben. 

2. Die Rechtsbeschwerde ist aber unzulässig, denn es ist keiner der in 

§ 574 Abs. 2 ZPO angeführten Zulässigkeitsgründe ersichtlich.  
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a) Das Berufungsgericht hat die Berufung als unzulässig verworfen, weil 

sie nicht innerhalb der gesetzlichen Frist (§ 520 Abs. 2 ZPO) bis zum Ablauf 

des 13. Juli 2006 eingegangen sei und dem Kläger Wiedereinsetzung gegen die 

Fristversäumung nicht gewährt werden könne, weil er sich ein Verschulden sei-

nes Prozessbevollmächtigten zweiter Instanz an der Fristversäumung zurech-

nen lassen müsse (§§ 85 Abs. 2, 233 ZPO). Das hält den Angriffen der Rechts-

beschwerde stand. 
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aa) Es entspricht dem Wortlaut der gesetzlichen Regelung, dass eine 

nach Monaten bemessene Frist, wie die Frist zur Begründung der Berufung 

(§ 520 Abs. 1 Satz 2 ZPO), mit dem Ablauf des Tages endet, der dem Tag ent-

spricht, in den das Ereignis der Zustellung des Urteils fällt (§ 222 Abs. 1 ZPO; 

§§ 187 Abs. 1, 188 Abs. 2 BGB). Die Frist endet mit Ablauf dieses Tages, also 

um 24:00 Uhr. Im vorliegenden Fall lief die Frist - nach den nicht angegriffenen 

Feststellungen des angefochtenen Beschlusses - deshalb am 13. Juli 2006 um 

24:00 Uhr ab.  
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bb) Die Rechtsbeschwerde beanstandet, laut Aufdruck auf dem Fax sei 

die Berufungsbegründung rechtzeitig um 24:00 Uhr am 13. Juli 2006 eingegan-

gen. Das Berufungsgericht habe hierzu von Amts wegen aufklären müssen, ob 
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das Empfangsgerät - wie häufig - lediglich das Ende der Übertragung als Zeit-

angabe ausdrucke. Offenbar springe der Zeitanzeiger bei diesem Gerät von der 

Zeitangabe 13/07 23:59 Uhr sofort auf 14/07 00:00 Uhr. Der Kläger vermöge 

sich hierzu nicht zu äußern. Ohne entsprechende tatrichterliche Feststellungen 

sei daher zugunsten des Klägers davon auszugehen, dass die Anzeige 00:00 

im Faxgerät der gerichtlichen Eingangsstelle die Zeitangabe 24:00 bedeute. 

Damit will die Rechtsbeschwerde geltend machen, dass die Sicherung einer 

einheitlichen Rechtsprechung eine Entscheidung des Beschwerdegerichts er-

fordere, weil das Berufungsgericht den Wiedereinsetzungsantrag abgelehnt ha-

be, ohne die vorrangige Frage, ob der Begründungsschriftsatz verspätet einge-

gangen sei, näher zu prüfen. Damit versage es dem rechtsuchenden Bürger 

eine rechtliche Prüfung seiner Sache aufgrund von Anforderungen, die weder 

vom Gesetz noch von der höchstrichterlichen Rechtsprechung verlangt werden 

und mit denen er nicht rechnen musste (Art. 2 Abs. 1 i.V.m. Art. 20 Abs. 3 GG).  

(1) Entgegen der Ansicht der Rechtsbeschwerdeerwiderung war das Be-

rufungsgericht einer näheren Abklärung nicht schon deshalb enthoben, weil der 

Kläger selbst vorgetragen hatte, dass die Berufungsbegründung verspätet ein-

gegangen sei, und dies unstreitig war. Die Fristen zur Begründung von Rechts-

mitteln unterliegen ebenso wie Rechtsmittelfristen nicht der Disposition der Par-

teien. Übereinstimmender Vortrag der Parteien hierzu mag zwar verständlich 

machen, warum eine nähere Prüfung nicht erfolgt, kann diese jedoch nicht ent-

behrlich machen (vgl. § 522 Abs. 1 Satz 1, 2 ZPO; Rosen-

berg/Schwab/Gottwald, Zivilprozessrecht, 16. Aufl., § 7 Rn. 7; MünchKomm-

ZPO-Aktualisierungsband/Rimmelspacher, aaO, § 522 Rn. 5; MünchKomm-

ZPO/Prütting, aaO, § 295 Rn. 11; Musielak/Huber, ZPO, 5. Aufl., § 295 Rn. 3; 

Thomas/Putzo/Reichold, aaO, § 295 Rn. 3). 
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(2) Die Rechtsbeschwerde geht davon aus, dass ein Eingang der Beru-

fungsbegründung am 14. Juli 2006 00:00 Uhr rechtzeitig sei, weil dies gleichbe-

deutend sei mit "13. Juli 2006 24:00 Uhr". Dem vermag der Senat nicht zu fol-

gen. 
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Allerdings ist im naturwissenschaftlichen Sinne der Zeitpunkt 13. Juli 

2006 24:00 Uhr identisch mit dem Zeitpunkt 14. Juli 2006 00:00 Uhr (vgl. schon 

Jauernig JZ 1989, 615, 616 zu Ziff. 4). Darum geht es jedoch nicht, wenn zu 

beurteilen ist, ob eine Rechtsmittel-(begründungs-)frist gewahrt ist oder nicht.  

11 

Entscheidend zur Wahrung einer solchen Frist ist, ob der fristwahrende 

Schriftsatz bis zum Ablauf des letzten Tages der Begründungsfrist, hier also am 

13. Juli 2006 bis 24.00 Uhr eingegangen ist (vgl. BGH, Urteil vom 24. Januar 

2000 - II ZR 268/98 - NJW 2000, 1328; Beschluss vom 24. Juli 2003 - VII ZB 

8/03 - NJW 2003, 3487; BVerfG, BVerfGE 52, 203, 207; 102, 254, 295). Zu be-

rücksichtigen ist hierbei, dass es maßgeblich nicht auf den Zeitpunkt ankommt, 

zu dem die Rechtsmittelbegründungsschrift im Telefaxgerät des Gerichts aus-

gedruckt worden ist, sondern auf den Zeitpunkt, in dem die gesendeten Signale 

vom Empfangsgerät des Gerichts vollständig empfangen (gespeichert) wurden 

(vgl. BGH, BGHZ 167, 214, 219 ff.). Die Frist ist gewahrt, wenn dies bei Ablauf 

des letzten Tages der Frist, also am 13. Juli 2006 24.00 Uhr der Fall war (vgl. 

BGH, Urteil vom 24. Januar 2000 - II ZR 268/98 - NJW 2000, 1328; Beschluss 

vom 24. Juli 2003 - VII ZB 8/03 - NJW 2003, 3487; BVerfG, BVerfGE 52, 203, 

207, 209). Der Schriftsatz muss vor Beginn des Folgetages 00:00 Uhr einge-

gangen sein (so ausdrücklich BGH, Beschluss vom 24. Juli 2003 - VII ZB 8/03 - 

aaO "vor Beginn" des Folgetages; vgl. BVerfG, BVerfGE 41, 323, 328) und da-

mit  - weil zwischen 24:00 Uhr und 00:00 Uhr keine, auch keine logische Se-

kunde exisitiert - vor Ablauf von 23:59 Uhr. Das aber bedeutet, dass das Emp-

fangsgerät des Gerichts als Empfangszeit 23:59 Uhr hätte angeben müssen. 
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Einen solchen hiernach allein genügenden Eingang vor 24:00 Uhr aber macht 

auch die Rechtsbeschwerde nicht geltend.  

Wie es zu dem Eingangsvermerk 14.07.2006 00:00 Uhr gekommen sein 

kann, wenn zugleich nach dem (mutmaßlichen) Aufdruck des Faxgeräts des 

Klägervertreters die Übermittlung erst am 14. Juli 2006 um 00:13 bis 00:14 Uhr 

erfolgt sein soll, bedarf nach allem keiner Klärung. Gleiches gilt hinsichtlich der 

Frage, ob das Empfangsgerät des Berufungsgerichts nach Ablauf des 

13.07.2006 23:59 Uhr sofort auf 14.07.2006 00:00 Uhr umgeschaltet hat.  
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3. Die Begründung des den Wiedereinsetzungsantrag abweisenden Be-

schlusses beanstandet die Rechtsbeschwerde nicht. 

14 

Nach allem ist die Rechtsbeschwerde als unzulässig zu verwerfen mit 

der Kostenfolge aus § 97 Abs. 1 ZPO. 

15 

Müller                                             Greiner                                      Diederichsen 

                     Pauge                                           Zoll 

Vorinstanzen: 

LG  Darmstadt, Entscheidung vom 19.04.2006 - 4 O 199/03 -  

OLG Frankfurt in Darmstadt, Entscheidung vom 11.09.2006 - 22 U 132/06 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


